IFP ͤ Ä 


Verantwortliche Redakteure 
Für den politiſchen Theil: 
3. Roeckner. J. V. 
für Feuilleton und Vermiſchtes: 
J. Roeckner, 
für den übrigen redaktionellen Theil: 
6. Jubons ki, 
ſämmtlich in Poſen. 


Verantwortlich für den 
Juſeratentheil: 
„Anorte in Poſen. 


Il. 508. 


Amtliches. 


Berlin, 23. Juli. Der König bat den bisberigen Suverintenden⸗ 
ten Eduard "erben Theodor Baring zu E Endet zum lutherischen 
ieee dene een von Oſtfriesland und Mitglied des Kon. 
ms zu Aurich ein 
Der bis „Hilfsarbeiter Matthias iſt zum Geheimen 
expedirenden beige Burn Sue ator beim Miniſterium für Lands 
KaLUE Domänen und Forſten ernannt worden. 
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0 Zeitung‘ erscheint täglich drei 
Mal. 8 2 Abonnement bei vierteljährlich 


. son, 5,45 = — 
. Itungen nehmen alle . 
8 . — ne alle Kostämter dos 
Deutschen Relohes an. 


Politiſche leberſicht. 
Poſen, 24. Juli. 
N Das Geheimniß der Zarenreiſe iſt nun endlich enthüllt. 
Der Petersburger Korreſpondent der „Kreuzztg.“ macht darüber 
ie genaueſten Angaben. Wenn es hiernach richtig iſt, daß der 
ar auf dem Landwege kommt und daß mit der Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg bereits alle techniſchen Einzelfragen bes 
prochen worden find, ſo muß man ſich doppelt darüber wun⸗ 
dern, daß die Offizöſen noch vor wenigen Tagen erzählen 
konnten, der Zar habe bisher ſeinen Beſuch in keiner Weiſe 
angekündigt. Es iſt doch wohl nicht anzunehmen, daß in dieſen 
Dingen keine Verbindung zwiſchen dem Auswärtigen Amte und 
den in Betracht kommenden Hofämtern beſtanden habe oder 
beſtehe. Etwas von einem ungelöften Räthſel haftet alſo der 
Zarenreiſe immer noch an, und man kann es begreifen, daß 
der Zweifel, ob der Zor kommen will, nicht ſchwinden will. 


Gern und von Herzen wird der ru 
in Berlin einzich 5 ſſiſche Herrſcher gewiß nicht 
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| welche in den letzten 
| Monaten und Wochen abgehalten worden find, haben mit dar 
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Auf demſelben Verbandstage klagte 
Herr Depper Magdeburg, auch Mitglied des De 5 
geringe Betheiligung am Innungs⸗ 
der Gewerbekammer für Schleswig 
flaue und laue Theilnahme an 


„ 
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er würden. 
En ale heißen. eee se es „Vertreter des 
Streitigkeiten der Zänftler ſprechen n Se ſch i 
innerhalb ihrer Organisationen ausfechten, ſo wäre wiederum 
viel 5 zu berichten. Ver gleicht man mit dem 
Wirken und der Tendenz der Zänftler den Geiſt, der in den 
Otrganiſationen der Arbeiter herrſcht, der ſich beſonders auf 
deren Kongreſſen äußert, jo kann man keineswegs — ber 
Arbeitern die Anerkennung der rößeren Juitofi bb 
\ rößeren Selbſtvertrauens zu 8 5 
Wie der „Sozialdemokrat“ über die Haltung des ſchwei⸗ 


es Bundesrathes in dem an die Wohlgemuth⸗Affaire 
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ngefnüpften Konflikt mit Deutſchland a 

e Intereſſe. Theoretiſch, meint das Bac, ga de = 5 0 

ih in feinen Antworten an die deutſche Regierung 0 
korrekt ſich benommen, praktiſch aber Alles gethan, was Deulſch 
land von der Schweiz habe gethan wiſſen wollen. Die Schaffun 
dees Bundesanwalts, die betreffs der Organiſation der deulſchen 
Sogtaliſten in der Schwein angeordnete Unterſuchung, die Haus⸗ 
lluchung bei Conzett u. |. w. dienen dem Glatte als Beweiſe 
flür dieſe Behauptung, ja das Blatt verzweifelt nicht an der 
Möglichkeit, es noch zu erleben, daß die Berner Regierung nach 
berühmten Muſtern einen „Geheimbund“ entdeckt, um Aus 
in Eng 


weiſungen vornehmen zu können. 
er ker 15 — der Apanagen für die königliche Familie 
.\ hne "bei enen Weiſe bevor 
zuſtehen, denn geftern mel⸗ 
dete ein Londoner Telegramm, nach dem von der Unterhaus⸗ 


1 8 letzt thatſächlich in der von der Unterhaus, 
ommiſſion für bie Dotationsfrage erſtatteten Berichte, der eine 
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ſener 


Abend⸗Ausgabe. 
Mittwoch, 24. Juli. 


PF o/ / . b r TI der Apanage des Prinzen von Wales um 36 000 


Sechsundneunzigſter Jahrgang. 


Pfd. Sterl. anſtatt einer beſonderen Dotirung der Kinder des⸗ 
ſelben vorſchlägt, verzichte die Königin auf das Recht, für 
ihre anderen Enkelkinder eine Dotation vom Parlamente zu ver⸗ 


langen. Damit wäre die Sache günftiger erledigt worden, als 
noch vor Kurzem zu erwarten ſtand, da es in den letzten aus 
London eingelaufenen Berichten hieß, 


der Königin eine Apanage gewährt werden ſolle, der nicht ein 


Mitglied der Familie des Thronfolgers iſt. In peluniärer } 


Hinsicht fteht ſich übrigens die Familie des Prinzen von Wales 
keineswegs ſchlechter bei der gegenwärtig von der Unterhaus⸗ 


kommiſſion angenommenen Form. Später, nach erfolgtem Thron⸗ 


wechſel, wird wahrſcheinlich nach dem Muſter dieſes Abkommens 
dem Souverän eine Pauſchal⸗Dotation für feine ganze Familie 
zugeſtanden werden, aus welcher er ſelbſt die Apanagirung ſeiner 
ſämmtlichen Nachkommenſchaft zu beſtreiten hat. Dann wäre 
das engliſche Volk der ewigen, unerträglichen Apanagenfeilſcher ei 
überhoben. 

Trotz aller parlamentariſchen Siege und trotz der Unter⸗ 


ſtützung von Seiten des Königs wird die Lage des Minifteriums | 


Crispi immer ſchwieriger. Die Auflöſung des „Komites für 
Trieſt und Trient“, d. h. des Agitations⸗Komites der Irredenta, 
iſt eine Maßregel, welche nicht bloß bei den Irredentiſten auf 
Widerſpruch ſtoßen dürfte. 
teren verbrecheriſche ſind, ſo können ſie vor die ordentlichen 


Gerichte des Landes gezogen werden, iſt dem Komite aber nichts 


der Art vorzuwerfen, ſo iſt auch die Auflöſung deſſelben unge⸗ 
rechtfertigt. In dem Dekret Crispis iſt von einer gerichtlichen 
Verfolgung nicht die Rede, nur diejenigen, welche ſich dem 


Auflöſungsdekrete widerſetzen, werden mit Strafe bedroht. Wenn 
in dem Berichte des Generaldirektors der öffentlichen 


die 
Sicherheit enthaltenen Grundſätze zu allgemeiner Geltung kämen, 
dann würde niemand mehr ungeſtraft über Verträge, Krieg und 
Frieden Meinungen äußern und Beſtrebungen verfolgen dürfen, 


welche mit denjenigen der jeweiligen Machthaber im Wider⸗ 


ſpruch ſtehen. Wie man hierin eine „Uſurpation der Autorität 
der Regierung“ ſehen kann, iſt unverſtändlich. Das Sonder⸗ 


barſte iſt aber wohl, daß es den Italienern nicht einmal mehr 


erlaubt ſein ſoll, die Allianz, d. h. den Anſchluß Italiens an 
Deutſchland und Oeſterreich⸗ Ungarn, zu verurtheilen, „eine 


Allianz, welche nicht nur eine ſolide Grundlage des europäiſchen 
Friedens, ſondern auch die Garantie der Unabhängigkeit und 


der Einheit Italiens iſt gegen die hinterliſtige Aktion offener 
und verſteckter Feinde.“ Grispi fcheint allerdings, wenn eine 
Mittheilung des „Secolo* ſich beſtätigen ſollte, ſehr nervös 
geworden zu ſein. Die kriegeriſchen Rüſtungen, ſo wird 
nämlich dem Mailänder Blatte gemeldet, würden fieber⸗ 
haft fortgeſetzt, trotzdem habe Crispi im letzten Miniſter⸗ 
rathe dem Kriegsminiſter lebhafte Bemerkungen über die 
Langſamkeit gemacht, mit welcher er bei den Rüſtungen vor⸗ 
gehe und er habe die Einführung des rauchloſen Pulvers und 
neuer Repetirgewehre verlangt. Es habe der Intervention einer 
„hohen Perſönlichkeit“ bedurft, um den Rücktritt des Kriegs ⸗ 
miniſters vom Amte zu verhindern. Auch der „mit einer ſehr 


el geheimen Miſſion“ betraute deutſche General taucht 


wieder auf, um die ſchleunige Legung zweiter Geleiſe auf den 
italieniſchen Eiſenbahnen zu bewirken. Man braucht dieſen 
Mittheilungen kein beſonderes Gewicht beizulegen —, wird aber 
doch nicht überſehen dürfen, daß beunruhigende Mittheilungen 


und Betrachtungen, wie ſie „Opinione“ und „Eſercito“ früher 


gebracht haben und die „Riforma“ jetzt wieder anſtellt, von 


regierungsfreundlichen, wenn nicht gar offiziöſen Blättern aus⸗ 
gehen, ohne daß denſelben ſeitens der Regierung entgegengetre⸗ 


ten wird. 

Die unfinnige Andeutung von der Möglichkeit eines Krieges 
55 Wiederherſtellung des Papſtthums, welche von dem 
talieniſchen Blatte „Riforma“ in die Welt geſetzt worden war, 
erfährt jetzt von päpstlicher Seite ſelbſt eine Zurückweiſung. 
Das Organ des Vatikans, der „Oſſervatore Romano“, hat, wie 


geſtern telegraphiſch gemeldet wurde, der „Riforma“ gegenüber 
hervorgehoben, wenn der Papſt von Rom abreiſe, ſo geſchehe 
dies nur, weil ein Verbleiben in Rom ihm durch das Vorgehen 
der Regierung unmöglich gemacht und ſeine proviſoriſche Ent⸗ 


fernung durch zwingende Gründe geboten würde. Der Papſt 
werde, wo immer er ſich auch befinden möge, niemals der An⸗ 
ſtifter eines Krieges, ſondern immer der ſouveräne Träger der 
Ordnung und des Friedens bleiben. „Feiedensträger“ find die 
Päpſte allerdings nicht immer geweſen. Jetzt aber iſt ihnen 
glücklicherweiſe die Möglichkeit zu Kriegsanzettelungen durch die 
Gleichgiltigkeit der modernen, auch der katholiſchen Nationen 


gegen die Frage der Wiederherſtellung ihrer weltlichen Macht 
Wenn aljo die vatikaniſchen Kreiſe jetzt 


genommen worden. 
ſelbſt einſehen, daß ſich mit Kreuzzugespredigten gegen den ketze⸗ 


eitun 


die Regierung wolle ſich 
nur darauf einlaſſen, daß unter keinen Umſtänden einem Enkel 


Wenn die Beſtrebungen dieſer letz⸗ 
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riſchen italieniſchen Staat nichts mehr ausrichten läßt, fo iſt N 
das immerhin ein Akt der Selbſterkenntniß, der mit Genug⸗ 
thuung gebucht zu werden verdient. : 
Gegenüber den Unruhen auf Kreta giebt fih die Türkei 
den Anſchein großer Entſchloſſenheit; eine andere Frage aber | 
iſt, ob fie im entſcheidenden Augenblick wirklich Ernſt machen 
wird. In einem zu Ende voriger Woche abgehaltenen Miniſter⸗ 
rathe fol Mahmud Dſchellaleddin Paſcha, der als außer⸗ 
ordentlicher Kommiſſar nach Kreta geſandt war, heftig an⸗ 
gegriffen worden ſein, weil er den Aufrührern gegenüber 
Schwäche gezeigt habe. Die Kretenſer ſchoſſen nämlich zuerſt ö 
auf die Truppen, ohne daß dieſe, entgegen den von Konſtan⸗ 
tinopel gegebenen Befehlen, das Feuer erwiderten. Neben 
Kreta hat die Pforte auch in Aſien ſchwere Sorgen. Von 
der ruſſiſch⸗türkiſchen Grenze kommen ſchon ſeit einiger Zeit 
Nachrichten über ruſſiſche Truppenbewegungen, die wohl ger 
eignet ſind, die Pforte zu beunruhigen. Nach einem Tele⸗ 
gramm des „Standard“ aus Erzerum ſollen dieſe Bewegungen 
in den letzten Wochen ganz ungewöhnlich lebhaft geweſen ſein. 
Die Zahl der zwiſchen der türkiſchen Grenze und der Linie 
Kutais — Tiflis — Alexandropel — Eriwan zuſammengezogenen 
Truppen aller Waffengattungen beläuft ſich auf etwa 80 000 
Mann, und es verlautet, daß mehr unterwegs find. Man 
hat ſchon einen Zusammenhang zwiſchen den Vorgängen an der 
armeniſchen Grenze und auf der Inſel Kreta erkennen wollen. 
Ob dieſer Verdacht gerechtfertigt iſt, läßt ſich noch nicht be⸗ 
urtheilen. Die Verſuchung iſt für Rußland allerdings groß, 
die Schwierigkeiten, mit denen die Türkei auf Kreta zu kämpfen 
hat, zu ihren Zwecken in Kleinaſien auszunutzen. 
FFC 


Deutſchland. 
+++ Berlin, 23. Juli. Aus Anlaß der Verunglückung 
eines Maurers in einem der Vororte Berlins war bereits vor 
einer Reihe von Tagen in verſchiedenen, auf dem Boden der 
Sozialreform ſtehenden Blättern auf den zu Tage liegenden 
Segen der Unfallverſicherung der Arbeiter hingewieſen 
worden. Und mit vollem Recht, inſofern der gegenwärtige Zu⸗ 
fand ſich zu ſeinen Gunſten himmelweit von demjenigen Zus 
ſtande unterſcheidet, wie er zur Zeit des bloßen Haftpflichtgeſetzes, 
vor Erlaß des Reichsgeſetzes über die Unfallverſicherung beſtand. 
Iſt doch den verunglückten Arbeitern reſp. ihren Hinterbliebenen 
jetzt wenigſtens die größte, dringendſte Noth vom Halſe geſchafft. 
Die damaligen Verhältniſſe ſind noch unvergeſſen, und es be⸗ 
darf daher, um das Gedächtniß an ſie aufzufriſchen, kaum 
deſſen, daß jene neuliche Notiz noch durch Vorführung von Fäl- 
len aus jener für die verunglückten Arbeiter oft recht trüb⸗ 
ſeligen Zeit ergänzt wird. Immerhin läßt ſich auch freilich 
nichts dagegen ſagen, wenn ſoeben ein Rechtsanwalt in der 5 
„Kölniſchen Zeitung“ aus feiner Praxis heraus umſtändlich 5 
| einen ſolchen Fall ſchildert, wo ein gerade kurz vor Inkrafttreten 5 
des Unfallgeſetzes verunglückter Arbeiter nur mit Noth und 
Mühe erſt jetzt nach 4½ Jahren — von ſeinem inzwiſchen in 
Konkurs verfallenen Arbeitgeber eine beſcheidene Entſchädigung 
zu erlangen vermochte. Es iſt in der That ergreifend, wie der 
Mann jahrelang Prozeſſe führen mußte, um ſchließlich, weil 
der Konkurs des Arbeitgebers dazwiſchen kam, eine Kapital⸗ 
abfindung zu erhalten, die etwa nur einer Rente von 70 bis 
80 Mark entſpricht. Aber man wird, wenn man gerecht ſein 
will, ſich auch daran erinnern müſſen, daß die Mängel des 
f Haflpflichtgeſetzes nicht nur längſt vor Erlaß des Reichegeſetzes 
über die Unfallverſicherung erkannt waren, ſondern auch bereits 
Vorſchläge gezeitigt hatten, welche auf Abhilfe abzielten. Schon 
im Jahre 1878, alſo ſchon 6 Jahre vor Berathung des Unfallgeſetzes, 
lag dem Reichstage ein Initlativantrag auf Verbeſſerung des 
Haftpflichtgeſetzes vor. Und im Jahre 1882 geſchah daſſelbe von 
Seiten der geſammten Linken, die Nationalliberalen einge⸗ 
ſchloſſen. Die damaligen Vorſchläge gingen bekanntlich darauf 
hinaus, die Haftpflicht nicht bei den Fällen unverſchuldeten Un⸗ 
glücksfalles ſtehen zu laſſen, ſondern fie, ohne Rückſicht auf die 
Schu“ dfrage, auf alle Unglücksfälle im Betriebe zu erſtrecken. 
Der Krebsſchaden beim Haftpflichtgeſetz, das ewige Prozeſſiren, 
wäre bamit beſeitigt und damit ein Zuſtand geſchaffen worden 
gleich oder doch zum mindeſten ähnlich dem, deſſen ſich die Ar⸗ 
beiter jetzt erfreuen. Wenn damals nichts daraus wurde, ſo 
lag das lediglich daran, daß die Reichsregierung ſich bereits 
mit den Plänen trug, die hinterher in Geſlalt des Unfallgeſetzes 
zur Durchführung kamen. Die Gerechtigkeit erfordert es, wie 
geſagt, hieran zu erinnern. Um ſo mehr, als ja eben ein ganz 
beſonderer Vorzug des Unfallgeſetzes allgemein und mit Recht 
in der Schnelligkeit gefunden wird, mit welcher gegenwärtig die 
2 8 9 

Erledigung der Entſchädigungsfragen vor ſich ge So, wie 
das Haftpflichtgeſetz 1882 unter Mitwirkung m Nationallibe⸗ 
ralen geſtaltet worden war, hätte auch ihm dieſer Vorzug nicht 
gefehlt. Und ganz glatt wickelt ſich ja auch heutzutage die 
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Frage der Höhe der Entſchädigung nicht in allen Fällen ab. 
Schiedsgerichte und Reichsverſicherungsamt werden häufig genug 
in Anſpruch genommen, ja letzteres ſogar in Fällen, über welche 
es eine prinzipielle Entſcheidung bereits längſt abgegeben hat, 
wo alſo wenigſtens die Genoſſenſchaftsorgane zur Genüge orien⸗ 
tirt ſein könnten. Gerade mit Rückſicht auf ſolche Fälle mag 
es angemeſſen erſcheinen, die Aufmerkſamkeit aller Genoſſen⸗ 
ſchaftsvorſtände nochmals auf die werthvolle Zuſammenſtellung 
von Rekursentſcheidungen zu lenken, welche der Vorſtand der 
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft erſcheinen läßt. Bei ſteter 
Kontrolle dieſer Entſcheidungen wird es den Genoſſenſchafts⸗ 
vorſtänden leicht ſein, fortan jede unnütze Inanſpruchnahme des 
Reichs verſicherungsamts zu vermeiden. 

Ueber die Reiſe des Kaiſers liegen jetzt auch in 
norweglſchen Blättern weitere Berichte vor, welche manche bis⸗ 
her unbekannte Einzelheiten enthalten, die allerdings zum Theil 
mit Vorſicht aufzunehmen find. Einem Berichte der „Ber: 
gens Tid“ aus Drontheim, vom 14. Juli, iſt Folgendes zu 
entnehmen: 

„Unſer Dampfer „Capella“ traf geſtern Nachmittag etwa 44 Uhr 
in Molde ein, deflaggt vom Topp dis zum Deck, die Kanonen geladen, 
da unſer aufmerkſamer und ſehr beliebter Kapitän Iwerſen gehört 
hatte, daß „Hohenzollern“ und „Greif“ im Hafen lagen. Dort ange⸗ 
kommen, umkreiſte die „Capella“ zuerſt das Kaiſerſchiff, mit Geſchütz⸗ 
ſalut und Flaggen grüßend. Der Kaiſer befand ſich an Deck und be» 
antwortete die Grüße der Paſſagire der „Capella“: Hutſchwenken der 

erren und Tücherſchwenken der Damen. Der Dampfer ging in der 

ähe der „Hohenzollern“ zu Anker; jo bald das Schiff feſtlag, kam 
von dem deutſchen Fahrzeuge ein Offizier an Bord, welcher fragte, ob 
nicht ein Kurier mitgekommen ſei, zugleich die Poſt für den Kaiſer in 
Empfang nehmend. Der erwartete Kurier traf erſt mit dem „Henrik 
Wergeland“ von Drontheim ein, welcher bald vor „Molde aakam. 
Der Kaiſer befand ſich während der ganzen Dauer unſerer Anweſen⸗ 

eit an Deck und empfing ſelbſt den Kurier an der Fallreepstreppe. 

achdem der Kurier ſeine Depeſchen abgeliefert, ertheilte der 
Kaiſer den um ihn Herumſtehenden ſeine Ordres; dinnen einer 
halben Stunde waren dieſe beantwortet, und der Kurier reiſte 
weiter; auch „Hohenzollern“ und „Greif“ lichteten dald ihre 
Anker. Die „Capella“ war zuerſt fertig und lief mit einem Vorſprung 
von ungefähr einer halben Stunde voraus; mit ihrer Schnelligkeit von 
12 Knoten hielt ſie die entſtandene Differenz zu „Hohenzollern“ und 
„Greif“ bis zum Einlauf nach Chriſtiansſund, wo wir anliefen, indem 
„Hohenzollern“ in Folge eines Schadens an einer ſeiner Rad⸗ 
ſchaufeln (des bekannten accident von Eide) nur 12 Seemeilen in 
der Stunde machen konnte. Das Schiff hat hier ferner einige Reſer ve⸗ 
ſchaufeln bekommen, da es ſich gezeigt haben ſoll, daß ſe ine dis⸗ 
herigen Schaufeln dei einer Fahrt von 16 Knoten zu ſchwach 
find. Es iſt deshalb auch ſchon in Wilhelmshaven für die Ankunft 
des Schiffes am 28. d. Mis. ein ganzer Satz neuer Schaufeln 
telegraphiſch deſtellt worden. Am geſtrigen Tage, Sonntag, 
Nachmittags 4 Uhr, kamen die meiſten Offiziere und Beamten von 
„Hohenzollern“ und „Greif“ an das Land und machten einen Aus flug 
nach dem Lerfos. Im Hotel Britannia wurde ein Diner eingenommen, 
worauf im Garten der Kaffee ſervirt war. Der Wirth des Hotels 
batte auf Verlangen außer den üdlichen Gerichten eine Anzahl ſpe⸗ 
zifiſch norwegiſcher Speiſen herrichten laſſen, wie norwegiſche Anſchovis, 
Sardellen, Gammeloſt (eine norwegiſche, ſehr wohlſchmeckende Käſe⸗ 
forte), Renthierſchinken und als größte Kurioſität eine ganze geräucherte 
Bärenkeule mit Rührei, welche den deutſchen Herren ausgezeichnet zu 
munden ſchien. Die Offiziere verbrachten am Abend noch einige Stun⸗ 


den in dem Vergnügungslokal Horten, um die Drontheimer Volks⸗ 


beluſtigungen kennen zu lernen. Heute Morgen traf ein Feldjäger⸗ 
Lieutenant, Herr v. Baſſewitz, hier ein: er war am Freitag Nachmittag 
von Berlin abgereiſt.“ 


— Zur Reiſe des Zaren nach Berlin wird der 
„Kreuz⸗Zeitung“ aus Petersburg geſchrieben: Der Beſuch Kaiſer 
Alexanders in Berlin ſteht nunmehr nach dem 22. Auguſt be⸗ 
ſtimmt in Ausſicht. Der Kaiſer wird auf dem Landwege über 
Wirballen⸗Eydkuhnen kommen. Mit der preußiſchen Direktion 
der Oſtbahn zu Bromberg haben bereits die nöthigen Korreſpon⸗ 
denzen über die techniſchen Fragen der Leitung des Zuges, der 
Leiſtunge fähigkeit der Maſchinen und dergleichen ſtattgefunden. 
Der für weſteuropäiſche Reifen beſtimmte, in Wirballen ftatio- 
nirte kaiſerliche Zug, ehemals Eigenthum der Kaiſerin Eugenie 
von Frankreich, wird zur Zeit einer gründlichen Reparatur 
unterzogen und muß vom 22. Auguſt an bereit ſein. Der Kaiſer 
hat ſich für den Landweg entſchieden, weil die Oſtſee von Mitte 
Auguſt ab ſehr unruhig zu fein pflegt und weil die kaiserliche 
Familie bei der letzten Seereiſe nach den finniſchen Schären 
unter unruhiger See zu leiden gehabt hat. Die Eiſenbahn⸗ 
linie Petersburg⸗Wirballen, die große eiſerne Straße nach dem 


Die Bayreuther Feſtſpiele. 
(Originalbericht der „Poſener Zeitung“.) 
Bayreuth, den 22. Juli. 


L 

Wiederum ertönten die weihevollen Klänge des „Barfifal“, 
wurde dem unbezwinglichen Genius Richard Wagners gehuldigt, 
lauſchte eine andächtige Gemeinde in ſtiller, erhebender Be⸗ 
geiſterung dem Schwanenſange des Bayreuther Meiſters. 

Die Feſtſpiele haben ſich zu einer fefiftehenden Einrichtung 
im nationalen wie im internationalen Kunſtleben empor⸗ 
gearbeitet, ſie ſcheinen einen eiſernen Beſtandtheil der geiſtigen 
Beſitzthümer des deutſchen Volkes zu bilden. Die freundliche 
Mainſtadt, welche alljährlich im Monat Juli aus 
ihrem Frieden und ihrer Ruhe erweckt wird, iſt aber⸗ 
mals der Verejnigungspunkt von Tauſenden von Muſik⸗ 
liebhabern und Liebhaberinnen, welche für Wagner und 
Bayreuth ſchwärmen. Alle ſchwärmen ſie, ohne Aus⸗ 
nahme, gleichviel, ob fie der Kunſt und den Theorien des 
Bayreuther Meiſters das richtige Verſtändniß, das nothwendige 
Können entgegenbringen oder nicht. Während der Feſtſpiel⸗ 
zeit giebt es in Bayreuth nicht Wiſſende oder Unwiſſende, nicht 
Wagnerfreunde oder Wagnergegner, nicht Zufriedene oder Miß⸗ 
vergnügte, ſondern nur Enthuſiaſten oder Schwärmer. Die 
Meinungen platzen nicht mehr aufeinander wie in früheren 
Jahren, da noch Anhänger und Gegner die erbittertſten Wort⸗ 
gefechte führten und ſelbſt unſchuldige Biergläſer, welche auf 
irgend einem harten Schädel ihr Daſein endeten, mit in die 
erregte Diskuſſion hineingezogen wurden. Heute verſamm eln 
ſich nur die Anhänger in der Mainſtadt, die Gegner haben ſich 


Weſten, die alljährlich die ganze gute Geſellſchaft Rußlands in 
die Bäder führt, iſt ſolide gebaut und in Folge ihrer Frequenz 
in guter Verfaſſung. Die Fahrt auf derſelben iſt zweifellos 
ebenſo ſicher, wie die zur See, und jedenfalls bequemer und 
raſcher zum Ziele führend. Die Linie wird während der Kaiſer⸗ 
fahrt durch Eiſenbahntruppen beſetzt werden, die ſchon deſignirt 
find. Schon im Februar dieſes Jahres ſtand der Kaiſerbeſuch 
in Berlin unmittelbar bevor, und zwar ebenfalls auf dem Land⸗ 
wege. Aber die Borkier Kataſtrophe unterbrach dies Projekt, 
zu dem die Einleitungen bereits getroffen waren. Man vergißt, 
zu erwägen, daß der Kaiſer und die Kaiſerin damals beide ver⸗ 
wundet waren, und zwar nicht ſo unbedingt unerheblich, wie es 
in die Oeffentlichkeit gekommen iſt, von der nervöſen und ſeeli⸗ 
ſchen Erſchütterung ganz zu ſchweigen. Damit war das Projekt 
einer größeren Eiſenbahnfahrt auf Monate hinaus vertagt. 
Wahrſcheinlich wird den Zaren ſeine ganze Familie begleiten 
und die Kopenhagener Reiſe ſich unmittelbar an die Berliner 
anſchließen. 

— Die für Halberſtadt⸗Oſchersleben⸗Wernigerode 
erforderliche Stichwahl iſt auf den 1. Auguſt anberaumt. 
vun EHRT: SRG RETTET STÄTTEN an 

Belgien, 

* Brüffel, 22. Juli. Die liberale Partei wird, fo meldet ein 
Privattelegramm der „Magdeburger Zeitung“, morgen wegen des 
Urſelſchen Briefes eine Anfrage an die Regierung ſtellen. — Meh⸗ 
rere deutſche Häuſer nehmen Theil an der Gründung der Inter⸗ 
nationalen Zuckerbank. Die Zeichnung auf die Aktien erfolgt an 
allen Hauptplätzen Europas. 


Großbritannien und Irland. 

* London, 23. Juli. Der oberſte Appellgerichtshof hat, fo de⸗ 
richtet das „B. T.“, die Entſcheidung des Lord⸗Oberrichters Coleridge 
in Betreff der Klageſache des Reporters Simms gegen den Herzog 
von Cambridge umgeſtoßen und dahin erkannt, daß der Polizei⸗ 
richter Bridge berechtigt geweſen ſei, die Vorladung des Herzogs zu 
verweigern. (Beſtätigt ſich dieſe Nachricht, ſo ſcheint die vielgerühmte 
Gleichheit vor dem Geſetze, auf welche ſich die Engländer bisher und 
wohl mit Recht ſo viel zu Gute gethan haben, jetzt ſeldſt in England 
nicht mehr zu beſtehen.) 
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F. Jaternation 


W 


er Arbeiter⸗Kongreß . 
Paris, 20. Juli 


In der letzten Sitzung des kane in der Deville (Paris) den 
Vorſitz führte, wurde 2 15 mitgetheilt, daß die Pariſer Ardeiter die 
Delegirten zu einem hrentrunk eingeladen haben. Alsdann wurde 
folgende, von dem Abg. Bebel und Jules Guesde (Paris) beantragte 


Reſolution verleſen: i 
„In Erwägung, daß die kapitaliſtiſche Produktion in raſcher Ent 
wickelung alle Länder der Welt ergreift, in Erwägung, daß die kapita⸗ 
Hftiihe Produklionsweiſe die ſteigende Ausbeutung der Arbeiter durch 
die herrichenden Klaſſen bedeutet, daß die immer intenfivere Ausdeutung 
die ſoziale und politiſche Unterdrückung und 3 der Arbeiter 
klaſſe zur Folge hat und & ihrer phyſiſchen und moraliſchen Degene⸗ 
Ab . daß es die Aufgabe, ja die heilige 
aus der Arbeiter aller Länder iſt, dieſe fle ruinirende und die freie 
twickelung hemmende Geſellſchafts⸗Organiſation mit allen ihr zu 
Gebote ſtehenden Mitteln zu bekämpfen, daß es ſich aber in erſter Linie 
darum handelt, der weiteren verheerenden Wirkung der herrſchenden 
Bisthjhefläsrunung entgegenzuardeiten, beſchließt der Be WR 
Die Schaffung einer wirthſchaftlichen Arbeiterſchutz⸗Geſetzgedung 
für alle Länder mit moderner Produktion iſt eine unabwendbare Noth⸗ 
wendigkeit. Als Grundlage e betrachtet der Kongreß: a) den 
achtſtündigen Maximal⸗Arbeitztag für alle Arbeiter; b) Verbot der 
Arbeit von Kindern unter 14 Jahren und Beſchräntung der Arbeit 
aller Minderjährigen von 14 bis 18 an auf 6 Stunden pro Tag; 
c) Verbot der Nachtarbeit mit Ausnahme für jene Betriebe, welche 
ihrer Natur nach einen ununterbrochenen Betrieb erfordern; d) Aus⸗ 
ſchluß der Frauenarbeit in allen dem weiblichen Organismus deſonders 
schädlichen Betrieben; e) Für die Fälle der Schwangerſchaft und der 
Gedurtsnachwirkungen find noch beſondere Schutzbeſtimmungen zu 
treffen; f) Verbot der Nachtarbeit für Frauen und männliche Arbeiter 
unter 18 Jahren; g) eine mindeſtens 36 Stunden hintereinander umfaſſende 
Ruhezeit in der Woche; d) Verbot ſolcher Industrien und 
ſolcher Arbeitsmethoden, welche der Geſundheit der Arbeiter beſonders 
ſchädlich find; i) Aufhebung des Trinkſyſtems in allen induſtriellen 
Betrieben, einſchließlich der Hausinduſtrie; X) Umfafiende Inſpektion 
durch ſtaatlich deſoldete Inſpektoren, welche von den Arbeitern mindeſtens 
zur Hälfte ſelbſt zu wählen ſind. 


bekehrt oder hleiben zu Haufe; kein gegneriſcher Mißton durch⸗ 
zieht die enthuſiaſtiſchen Ausbrüche der hier Verſammelten. 

In unſerer nüchternen, dem Praktiſchen und dem Erwerbe 
zugewandten Zeit, in welcher die Welt auf einem Vulkan des 
Friedens tanzt, gewährt Bayreuth in der Feſtſpielzeit ſelbſt für 
den objektiven Beobachter, welcher ſich abſichtlich von dem Strom 
der Begeiſterung nicht will fortreißen laſſen, einen eigenartigen 
und erhebenden Anblick. Hier ſcheint eine beſondere Welt er⸗ 
richtet zu fein, deren Bewohner für ſich in fröhlicher Abge⸗ 
ſchloſſenheit, in ſorgloſem Enthufiasmus leben und ſich um die 
Vorgänge in der großen Welt, welche hinter den Mauern 
Bayreuths beginnt, wenig kümmern. 

Das eben iſt der große Vorzug der Bayreuther Feſtſpiele, 
das bürgt für ihren Fortbeſtand und ihre Lebens fähigkeit, daß 
ſie von der Begeiſterung Tauſender und nicht von der prakti- 


ration führt, in fernerer 


ſchen Handlungsweiſe ihrer Veranſtalter geſtützt werden. Der 
ingebende Enthufiasmus für die Feſtſpiele geht nicht von der 
Feſtſpielſtadt aus, ſondern wird in dieſelbe hineingetragen, nicht 
die kühlen Erwägungen und praktiſchen Veranſtaltungen des 
Verwaltungsraths der Bayreuther Feſtſpiele erhalten die 
letzteren, ſondern jene Tauſende und Tauſende, welche ihre 
ingabe für Bayreuth ſich bewahrt haben, dieſelbe durch nichts 
ſich ſchmälern laſſen. Die geſchäftlichen Erwägungen des Ver⸗ 
waltungsrathes, deſſen hohe Verdienſte um die Bayreuther Feſt⸗ 
ſpiele niemand abſtreiten wird, haben im gewiſſen Sinne ihre 
Berechtigung; allein ſie drängen ſich mit einer geradezu ver⸗ 
letzenden Aufdringlichkeit in den Vordergrund. In allen Erlaſſen 
des Verwaltungsrathes wird nur die rein materielle Seite be⸗ 
tont; gewiß iſt dieſelbe von der künſtleriſchen nicht ganz zu 
trennen, allein, wenn ſchließlich immer nur vom Geld, immer 


II. Der Kongreß erklärt es für nothwendig, alle dieſe Maßregeln 
durch Geſetz, reſp. internationale Verträge ſicher zu ſtellen und fordert 


Weiſe für die Verwirklichung dieſer Forderungen einzutreten und ihre 
Durchführung ge überwachen. 

III. Der Kongreß erklärt es für die Pflicht aller Länder, die ſchweize⸗ 
riſche Republik in ihren Schritten für eine Konferenz der Regierungen 
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die Arbeiter aller Länder auf, in der ihnen am geeignetſten erſcheinenden 7 
j 


behufs Vereinbarungen internationaler Verträge Über den Ardeite⸗ſchutz 
nachdrücklich zu unterſtützen. 

Dem Antrage, auf ſofortige nach Nationen vorzunehmende Ab⸗ 
ſtimmung über dieſe Reſolution wurde ohne Debatte Folge gegeben. 
Die Reſolution gelangte ſonach faſt einſtimmig zur Annahme. 

Im weiteren wurden nach kurzer Debatte noch Folgende Beſchlüſſe 
gefaßt: 1) „Die ſtehenden Heere, eine Gefahr des Friedens, eine Quelle 
der Noth des Volkes, find durch Volksdewaffung zu erſetzen.“ 2) „Alle 
Nationen mögen auf ihre Regierungen kräfligſt einwirken, daß dieſe 
veranlaßt werden, mit den weitgehendſten Vollmachten für die Abge⸗ 


ſandten, den Schweizer (Berner) Kongreß zu deſchicken, um einen ge⸗ 


nügenden Arbeiterfchug geſetzlich anzubahnen.“ 


Von den Delegirten aus Südfrankreich wurde der Antrag geſtellt: ; 


| 


„Der Kongreß beſchließt: an einem deſtimmten Tage wird in allen 
Nationen aller Orten eine großartige Kundgebung des Proletariats 
für das Ardeiterſchutz⸗Recht veranſtaltet. Der Tag für die ganze Welt 
iſt der 1. Mat 1890. An dem genannten Tage ſollen die Arbeiter 
aller Länder durch öffentliche Kundgebungen die geſetzliche Feſtſetzung 
eines achtſtündigen Maximal⸗Arbeitstages, ſowie die Durchführung 
aller übrigen Beſchlüſſe der Kongreſſe, unter Anpaſſung an die Ver⸗ 
hältniſſe ihrer Länder fordern.“ Hierzu wurde der Zuſatzantrag 
geſtellt: „Die Frau iſt als gleichberechtigte Mitkämpferin anzuer⸗ 
kennen und wird deshalb der Grundſatz aufgeſtellt: Den Arbeiterinnen 


it für gleiche Arbeitsleiſtungen derſelbe Lohn wie den männlichen 


Arbeitern zu gewähren.“ Nach kurzer Debatte gelangte dieſer Antrag 
2 der ruſſiſchen und delgiſchen Delegirten zur 
nnahme. 

Treſſant (Südfrankreich) ſtellte hierauf den Antrag: Der Kongreß 
wolle dahin wirken, daß die Ardeiter aller Branchen in allen modernen 
Induſtrieſtagten an einem Tage ſämmtlich die Arbeit einſtellen. Ein 
derartiges Vorgehen, ſo bemerkte der Antragſteller, würde den herr⸗ 
ſchenden Klaſſen den Beweis liefern, welche Bedeutung die inter⸗ 
nationale Arbeitervereinigung habe. Auf dieſe Weile ſei es möglich, 
die ſoziale Revolution zu deſchleunigen. — Der Abg. Liebknecht bes 
kämpfte dieſen Antrag aufs nachdrücklichſte. Durch ein derartiges 
Vorgehen könne die Sache des Proletariats nur geſchäͤdigt werden. — 
Der Antrag wurde mit großer Majorität abgelehnt. Geſchloſſen 
ſtimmten gegen denſelben die deutſchen, öſterrelchiſchen und ſchweizer 
Delegirten. Eine Anzab! Anarchiſten machte den Verſuch, den Kongeß 
durch Rufe wie „Vive l’Anarchisme”! u. ſ. w. zu ſtören, fie wurden 


jedoch ſehr bald zur Thür pinauäbefördert. — Es wurde alsdann der 


Antrag geſtellt: „Der Kongreß wolle dahin wirken, daß in allen 
Ländern ein Amneſtieerlaß für alle wegen politiſcher Vergehen verur⸗ 
theilten Perſonen erfolge.“ — Nachdem die deutſchen Delegirten er» 
klärt, daß fie ſich, mit Rückſicht auf die deutſchen Verhältniſſe, der Ab⸗ 
ſtimmung über dieſen Antrag enthalten müſſen, gelangte derſelde mit 
großer ebrheit zur Annahme. — Endlich wurde noch deſchloſſen: 
) „In allen Ländern, wo es parlamentariſche Vertretungen des Prole⸗ 
tariat giebt, find dieſe gehalten, für die Forderungen des Kongreſſes 
in den arlamenten einzutreten.“ 2) Unter dem Titel: „Le ‚Journal 
de huit heures“ („Die Achtſtunden⸗Zeitung“) ſoll ein Wochenblatt für 
die Sammlung und Verkündigung aller auf die Achtſtundendewegung 
bezüglichen Nachrichten gegründet werden.“ — Die Tagesordnung 
war danach erledigt. Mit dem Rufe: „Es lebe die Kommune, es lebe 


geſchloſſen. 


wurde hierauf der Kongreß 


Aus dem Gerichts ſaal. | 

* Gegen den Kriminalſchutzmann Ihring der aus feiner Thä⸗ 

tigkeit gegen die ſozialiſtiſche Bewegung in Berlin dekannt geworden 
ift, ſchwebt ein Ermittelungsverfahren wegen Falſcheidez. In dem 

Poſener Sozialiſtenprozeß war Ibring als Zeuge vernommen worden 
und hatte dekundet, daß er den mitangellagten 


Janiſzewski iſt wahric o ich auf Grund dieſer Ihringſchen eidlichen 
Ausſage zu einer länge e Gefängnißſtrafe verurtheilt worden; nach⸗ 
dem er dieſe verbüßt Fe, erſtattete er gegen Ihring die Anzeige wegen 
Falſcheides. Dieſe At zege ift von der Staatsanwaltſchaft ſoweit bes 
ga befunden worden, 5 am vergangenen Montag in Moabit die 
ernehmung von etwa ſechs Zeugen ſtattgefunden hat, die von Jani⸗ 
. — Erhärtung der gegen Ihring erhobenen Beſchuldigungen 
enan waren. g 


Neue Patente. 
Bericht des Patent⸗Bureau von Gerſon & Sachſe, Berlin SW.“ 
Einen vortheilhaften Erſatz 60 das naſſe Krlanché⸗Element jo 
das galvaniſche Element (Pat. 476%) von Hartmann und 
Braun in Bockenheim dilden, inſonderſeit ſoll es eine höhere eleltro⸗ 
motoriſche Kraft befigen, vollſtändiger segenerirbar fein und fich leichter 
transportiren laſſen. Das als Anne dienende Gefäß aus Blei⸗ oder 


nur von Reſtaurationen ote Rebe iſt, dann merkt man ſchließ⸗ 
lich "me Abſicht und auß bei allem Enthuſtasmus verſtimmt 
werden. 

Die Illuſtonen, welche jeder in das ſtimmungsvolle Feſt⸗ 
ſpielhaus hineinnehmen will und fol, werden gewaltſam zer⸗ 
riſſen, wenn man auf den Eintrittskarten die Worte lieſt: 
„Berechtigt zugleich zum Beſuche der freigehaltenen Reftauras 
tionsräume.“ t von der Gedanke der Alltäglichkeit, 
losgelöſt von allen nüchternen Anſchauungen, nur geſtimmt für 
das Kunſtwerk, ſo ſollen nach dem Wunſche Richard Wagners 
die Beſucher in das auf einſamer Höhe gelegene Feſtſpielhaus 

ten. Und nun? Vor Eintritt in das letztere muß jeder 
unwillkürlich auf ſeiner Eintrittskarte die erhabenen und 
erhebenden orte leſen: „Berechtigt zugleich zum Be⸗ 
ſuche der freigehaltenen Reſtaurationsräume.“ Die Bes 
merkung iſt ebenſo überflüſſig wie geeignet, die weſhevolle 


die ſoziale Revolution, es lebe die internationale Sozialdemokratie“ | 


uchbinder Janiſzewski 
in Berlin in einem Lokale der Blumenſtraße beobachtet habe, wie dieſer 
ſich mit einem gewiſſen Taddert in polniſcher Sprache unterbalten habe. 


Stimmung zu verderben. Es iſt durchaus nicht nothwendig, daa 


dem Feſtſpielhaus⸗Beſucher in nüchternen Worten der geſchäft⸗ 
liche Zuſammenhang zwischen dem „Parſifal“ und belegten 
Butterbroten mit gefüllten Bierſeideln klargelegt wird. — Die 
Mitglieder des Verwaltungsrathes hängen in aufrichtigſter Be⸗ 
geiſterung der Bayreuther Sache an, allein ſie gehören aus⸗ 
ſchließlich dem Handelsſtande an, und in Folge deſſen macht ſich 
der kaufmänniſche Charakter manchmal allzuſehr in der Oeffent⸗ 
lichkeit breit zum Schaden der idealen Seite, welche, ſollen die 
Feſtſpiele auch in Zukunft Beſtand haben, immer und immer 
wieder hervorgekehrt und gepflegt werden muß. 


Ein neues Urtheil über den „Parfifal“ geben und begrün- 4 


den, die weihevollen Schönheiten, den hehren Grundzug des 
Werkes ſchildern, den übermächtigen, zauberhaften Charakter der 


a A 


dorf in 


ein 
2 


Binnbleb wird innen mit einer Schicht aus Gyps und der Löſung 
eined unterchlorigſauren Salzes J. B. Chlorkalklöſung dekleidet. Der 
Zwiſchenraum zwiſchen dieſer Belleidung und der eingefegten Kohlen⸗ 
oder Bleikathode wird unten mit einem Brei aus Bleiſuperoxyd über- 
— Kali und Chlorkalklöſung oder nur aus l 
2 ar orkalklöſung und darüber mit gewöhnlichem Chlorkalkpulver 


Röhrendochte (Pat. 47 868) deren Hauptvortheil darin beftchen 

— 7. — fie für alle Brennölgattungen pafien und nicht fo leicht aus⸗ 
bet ** And wie gewedte Röhrendochte, fertigt F. 9. R. v. Gers⸗ 
e un n Feistritz bei Villach in folgender Meile an. Aus einem 

we uafdigen fteifen und feinen Gewebe, fogenannter Organzin⸗Gaze, 
* Streifen geſchnitten, welche über einen Dorn gerollt urd dann 
en nem Ende zugellebt werden. Nachdem man die auf dieſe Weiſe 
1 ondenen Röhren vom Dorne abgezogen hat, füllt man ſte mit 
einem feinen Holzſpähnchen oder Celluloſeſaden aus und verklebt ſte 
— freien Ende, damit die Einlage, welche entweder für ſich oder 
aden dag mit dem Dochtröhrchen gefärbt oder gebeizt iſt, nicht heraus⸗ 


Die eee en Dane cn elle 
olffenbütte adurch in ſehr klein . 
Yanpen und infofgedeſſen als Taſchendürſte verwenden, daß die Borſten⸗ 
ſchel auf geſonderten dünnen Städen figen, welche ſich deim Bus 
ſammenlegen der Bürſte dicht an einander schieben. Der Griff defieht 
1 zwei Hälften, welche ſich auseinanderdreben und über die Borſten⸗ 
de klappen laſſen. Die Enden der Griſſhälften find verzahnt und 
Heben mit einer Leinen Zahnſtange in Verbindung. welche auch die 
elenke, an denen die Vorſtenſtäde ſitzen, in der Weite einwirkt, 
daß dei Zuſammendrehung der Griffbälften, die Borſtenſtäde von 
— „ußeinandergeben und ſich in zweckmätziger Entfernung von ein« 
nitellen. 
Die Firma 1 Abonnenten Auskünfte über Patent-, Muſter⸗ 
und Mar tenſchutz gratis ! 


rer une ar eee erde rd rg. 
Bermi f chtes. 

O Warſchan, 22. Juli. In Breſt⸗Litewsk hat am letztver 

gen enen ern großes Schadenfeuer wieder recht 8 
erheerungen angerichtet. Es find 53 Häuſer adgebrannt, in denen 

ſich 36 Waarenläden befanden. Zu den eingeäſcherten Gebäuden zählte 

auch die alte Synagoge, eine Apotheke, eine Schule und das Ge⸗ 

bäude des Friedensgerichtes. Beim Brande haben ein 75 jähriger 
reis und zwei Kinder, deren Rettung aus den in Flammen ſtehenden 
ebäuden nicht mehr möglich war, den Tod gefunden. 


8. v. Verbandstag (18. Kongreß) des Ver⸗ 
bandes „Bund deutſcher Barbier ⸗, Friſeur⸗ 


und eee er⸗Innungen “. 
weiter Tag. 

Geſtern früh beſichtigten die Gäſte unter von biefigen 
gomitee-Miigileban die Eehensmürdipteiten de ende: u. das 
Rathhaus, den Dom u. ſ. w. Darauf fand die Fortſetzung der Ver⸗ 
bandlungen im Lambertſchen Saale ſtatt. An dieſelben ſchloß ſich 
gegen 3 Uhr Nachmittags die Weihe der Fahne der biefigen Innun 
an. Der darauf folgende Feſtzug bewegte ſich durch die Bades Wil⸗ 

Ba Berg⸗, Breslauerftraße, über den Alten Markt, die Neues, Wil: 

ſelms, Berliner: und Mühlenſtraße, durch das Berliner Thor nach 

dem Zoologiſchen Garten, der prächtig geſchmückt war. Trotzdem das 
bie Ratifinbende Gartenfeſt vom Wetter wenig begünftigt war, berrſchte 
och bei allen Feſttheilnehmern eine gehobene Stimmung. Nach dem 

wirklich prächtigen Feuerwerk vereinigte der im Saale ſtat findende 
23 e 8e el 5 nach 8 3 
er die Feſtlichkeiten und die Verhandlungen 

ed zweiten Tages bebalten wir uns für morgen vor. . 5 


Lokales 
} Poſen, 24. Juli. 

© Der 18. Kongreß der deutſchen Barbier⸗, Fri⸗ 
feurs und Perrückenmacher⸗Innungen iſt geftern, nach 
Beendigung ſeiner Arbeiten, geſchloſſen worden. Mit den 
Abend⸗ und Nachtzügen haben viele auswärtige Mitglieder 
unſere Stadt bereits verlaſſen, ſich aber, was wir gern hörten, 
ſebr beftiedigt über ihren hieſigen Empfang und die hieſigen 
e I ee 8 

eſitzwechſel. Das in der Großen Ritterſtraße Nr. 2 

zug dem Herrn Michgelis A. Katz geber Sunkae it duch Ber; 


lauf in den Beſitz des Herrn Louis Lewin hier für den Preis von 
210 15 1 np 
8. In der Familie eines hieſigen Fuhrhalters hat 
Beh. den alle ng — Me ae 
orgen e 8 
ſchwer geimgefuchten Eltern der Krankheit bereits 2 l 
hnun 


a erg Nachmittag 34 Uhr war in einer kleinen Dach⸗ 


aße Nr. 6 durch Herausfallen von glimmenden Kohlen 


Muff, welche allen Empfindun 
1 gen vom tief Religiöſen bis zum 
ge einen gleich herrlichen und charakteriſtiſchen 
— Biederbohin auseinanderſetzen zu wollen, könnte nur als 
eifen elten 111 von oft aufgeſtellten Behauptungen und Be⸗ 
“ Se 5 25 aus dem tiefen, unſichtbaren Orcheſterraum 
A n en one des Vorſpiels das mächtige Haus in 
muftiſchem Zauber durchzogen, da bemächtigte ſich der Hörer 


Er "ya Stimmung, welche vom „Parſifal“ unzertrenn⸗ 


Levi aus München, welchen im vergangenen Jahre leider 


ein nervöſes Leiden von den Feſtſpielen 
erfreulicher Weiſe am Sen fern gehalten Hatte, ſaß 


4 Aua der „Parfifal* wiederum zur 1 57 Antler 
en Geltung. 

Kein Kapellmeiſter iſt jo mit den Einze 5 
Afal* vertraut, verfieht es, dieſelben fo . 
Geiſte des Bayreuther Meiſters wiederzugeben wie Levi aus 
Manchen. Die aufdringlichen Pauſen im Vorſpiel, die lang⸗ 
ſamen Tempi ſowie das rohe Stimmmaterial der Blumen 
mädchen, Eigenthümlichkeiten, welche den vorfährigen Parfifal⸗ 
de i in ſtörender Weiſe anhafteten, waren verſchwun⸗ 
den. Alles war bis auf die äußerſten Details aufs Feinſte 
herausgearbeitet, das Orcheſter geradezu vollendet. Die 
Blumenmädchenchöre haben nie ſchöner, verführeriſcher und 
reiner, die Ritterchöre nie kraftvoller und charakteriſtiſcher 
gelangen als Heute. Der Preis des Abends gebührt 
Amalie Materna als Kundty. Mit der ehernen 
Kraſt ihrer herrlichen Stimme vereinte die Künſtlerin eine 
Aahüßuende Weichheit, wel e namentlich im zweiten Akte 
in der Szene mit Parſifal in Klingsors Zaubergarten einen 


aus einem Ofen auf die davor liegenden Holz ſpähne Feuer ausgebrochen, 
durch welches ein Theil der Mobilien etwas beſchädigt wurde. Die 
Inhaberin der Wohnung — eine dejahrte Wittwe — hatte die Woh⸗ 
nung verſchloſſen und war ausgegangen. Von dort wohnenden Per⸗ 
ſonen wurde der Ausdruch des Feuers bald bemerkt, die Wobnung 
erbrochen und der Brand mit einigen Eimern Waſſer ſchnell gelöſcht. 
Di u alarmirte Feuerwache kam in Folge deſſen nicht mehr in 
9 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 23. Juli. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Bericht 
der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in der Zen⸗ 
tral- Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Ziemlich ſtarke Zufuhr. 
zn Geſchäft in Rindfleiſch, andere Fleiſchſorten weniger begehrt. 
ild und Geflügel. Die Wildzufuhr genügte, das Geſchäft war 
heute recht ledhaft. Geflügel ſehr reichlich und niedrig bezahlt. Fiſche. 
Knappe Zufuhr, doch aus geringer Bedarf. Preiſe entſprechend niedrig. 
Krebſe gut dezahlt. Butter. Ruhiges Geſchäft zu feſten Preiſen. 
Käſe andauernd lebhaft. Gemüſe. Unveränderf. Obſt. Aepfel, 
Pflaumen, Pfirſiche etwas billiger. Südfrüchte. Unverändert. 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 54—60, IIa 46—54, IIIa 40-45, Kalb⸗ 
fleiſch Ia 54-62, IIa 40—52, Hammelfleiſch Ia 46-52, Ida 38— 46, 
Schweinefleiſch 48—58 Mk. per 50 Kilo. 5 . 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 
Knochen 75—95 M., Speck, ger. 65—75 M. per 50 Kilo. 
Kilo 0 50—0 


M. 

Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge 2,00 — 3,50, Enten alte 
0,90 — 1,10, junge 1.00 — 1,20, Puten , Hühner alte 0,99 bis 1,20, do. 
junge 0,30- 0,60, Tauben 0,30 bis 0,40 Mark per Stück. 

Zander 100, Barſche — 


Fiſche. Hechte per 50 Kilo 46— 58, 
Karpfen 1715 — Ml., do. EEE — Mk., do. Heine —, Schleie 
90 M, Bleie Heine — M., Aland 42 —47 M., bunte Fiſche (Plötze 


zc.) do. 42 M., Aale, große 135 M., do. ie 103 M., do. Heine 
67—89 M. Krebſe, große, p. Schock 10— 18 M., müttelgr. 4,00—5 M., 
do. kleine 10 Centimeter 1,20 — 2,00 Mk. 

Butter u. Eier. Dit: u. weſtpr. Ia. 108—112 M., IIa. 100 — 105, 
ſchleſiſche, pommerſche und poſenſche Ia. 107,00 110,00, do. do. Ha. 
98,00 105,00 M., ger. Hofbutter 95— 100 M., Landbutter 85 — 90, 
— Eier. Hochprima Gier 2,45—2,70 M., Prima do. 2,30, kleine und 
ſchmutzige Eier 1,95 M. per Schock neito ohne Rabatt. 

Gemüſe und Früchte. Frühe dlaue Speiſekartoffeln 2,80 
M., do. Roſen⸗ 1 „ biefize neue per 50 Liter 1,50 M., Malta⸗ 
Kartoffelnn — M., Zwiebeln, 4,00 — 550 M. ver 50 Kilo, 
Mobrrüben, lange per 50 Liter 1,00 M., Gurken Schlangen» gr. 
per Stück 0,10— 0,15 M., Blumenkohl. per 100 Kopf boll. 45—50 M., 
Kohlrabi, per Schock 0,50 M., Kopfſalat, inländiſch 100 Kopf 2 
dis 4 M., Spinat, per 50 Ltr. 0,75 —1 M., Schoten, per Schffl. 4—6 
M., Rochäpfel 6— 12, Tafeläpfel, diverſe Sorten 10.00 — 15,00 N. ver 
50 Kilo, Kochbirnen per 50 Liter 7,50—8 Mk., Eßdirnen 10-11 M. 
Kirſchen, Werderſche per Tiene 1,50—2,25 M., Stacheldeeren, Werderſche 
per Tiene 1,50 — 1,75 M. Pflaumen, Werderſche, per Tiene 1,50 dis 
2,00 Mark. f 
23. Juli. (Bericht der Handelskammer.) Weizen: 

8 abfallende ualtfat 165 — 171 Marl, feinſter 
— Gerſte nom., 25 — 135 Mark. 
— Hafer nach Qualität 130 — 14 
nom. 145 bis 155 Mark, Futterwgare nominell 13 — 140 Markl. 
Spiritus 50er Konſum 56,00 Mark, 70er 36,50 Mark. 


Marktpreiſe zu Breslau am 23. Juli. 


Feſtſetzungen gute mittlere geringe Waare 

der ftäbtiihen Markt- Sig | Ni Ange 

. Pf M. Pf. E. B. f. 

Weizen, 18:0 {1760 | 172011690] 16 40 
Weizen gelber ° po 18 — 1789: 1750 | 1710] 1680| 16 40 
Roggen 100 11580 16 80 1540 | 1610| 1490| 1470 
Gerſte 1470 14 13 7018 30 12 10 11 80 
Hafer Kilog. 16 — | 1580] 15 70 15 60 15 40 15 30 
Erbſen 16 — 15 5015 — 1450] 18 50 13 — 


Raps, per 100 Kilogramm, 33,— — 31,25 — 29,75 Marl: 
Winterrübſen 32,25 — 30,75 — 29,25 Mark. 


Sommerrüdſen —— — —.— — — , Mark. 
Dotter —, —, — 
Schlaglein —. —, — 
Nee —, —, — Mark. 
artoffeln (Detailpreife) pro 2 Liter 0.680,09 —0,10 Marl. 


Breslan, 23. Juli. (Amtlicher Produkten » Börfen » Bericht) 
Roggen (per 1000 Kilogr) feſt. Gekünd. —,— Ctr. per Juli 
160,00 Br., Juli⸗Auguſt 160,00 Br., Septemb.⸗ Oktober 160,00 bez. und 
Br., Oktdr.⸗November 162 Br., November⸗Dezember 164,00 Br. 
Dafer (ver 1000 Kgr.) Gel. —,— Ctr., per Juli 160,00 Br. 
Juli⸗Au 160,00 Br., Septemb.⸗ Oktober 147,00 Br., Novemd.⸗Dezbr. 


150,00 Br. 
Rüböl (per 100 Kilogramm) feſt. —,— Str, per Juli 


geradezu beſtrickenden Eindruck machte. Kundry, dle Verſucherin, 
Kundry, die Büßerin, und Kundry, die Erlöſte, fand in Amalie 
Materna in geſanglicher und ſchauſpieleriſcher Hinſicht eine 
vollendete Vertreterin. Herr van Dyck fang den „Parſtfal“; 
er hat in der Geſtaltung dieſes ſchwierigen Charakters entſchieden 
einen Rückſchritt gemacht; er war zu theatraliſch und 
opernhaft. Im vergangenen Jahre war der Künſtler, welcher 
ſeinen erſten Verſuch als deutſcher Sänger im Bayreuther 
Feſtſpielhauſe machte, ein verhältnißmäßig guter „Parſtfal“, 
Damals hat er alles ſo wiedergegeben, wie es ihm eingeübt 
worden war, den Charakter des „Parſifal“ nicht nach ſeinem 
eigenen Ermeſſen, ſondern nach den Rathſchlägen ſeiner er⸗ 
fahrenen Rathgeber geſtaltet. Im Verlaufe eines Jahres iſt 
aus dem franzöſiſchen ein deutſcher Opernſänger geworden, 
welcher dem Anſchein nach wähnt, auf der deutſchen Bühne 
keines Führers mehr zu bedürfen. Herr van Dyck war im 
zweiten Akte kein „Parſiſal“ im Sinne Wagners und im 
Stile der Bayreuther Feſtſpiele, ſondern ein frannöſiſcher Sänger, 
welcher in deutſcher Sprache fingt. Als er nahe daran war, 
den Verführungskünſten Kundrys zum Opfer zu fallen 
und ſich feiner ſchuldbeladenen Seele die Worte entringen: 
Amfortas! Die Wunde u. ſ. w., da ſtürzte er vor an 
die Rampe, als wollte er eine effektvolle italieniſche Arie 
ins Publikum hineinſchmettern; das Bekenntniß der Schuld 
und mit ihm die Erkenntniß des Guten drängt ſich aus dem 
Innerſten Parſifals hervor, und die Worte und Töne, welche 
bier der Bruſt des „reinen Thoren“ entquellen, find von allem 
Theatraliſchen weit entfernt, bilden nur den ergreifenden Aus⸗ 
druck des innerſten Empfindens Parſifals. Geradezu meiſterhaft 
war der Künſtler, welcher gewiß das Gute wollte, jedoch das 


69,50 Br., NR 69,00 Br., Septemder⸗Oktober 67,50 Br. Oktober⸗ 
November 97,50 Br., November⸗Dezember 67.50 Br., Dezember Januar 
67,50 Br., Januar Fedruar 67,50 Br., Februar⸗März 67,50 Br., März⸗ 
April 67,50 Br., April⸗Mai 67,50 Br. 

Spiritus (per 100 Liter A 100 Proz.) excl. 50 u. 70 M. Ver⸗ 
brauchsab. geſchäftsl. Gel. —.— Lit Per Juli (50er) 54,70 en 
35.00 Gd., Juli⸗Auguſt (50er) 54,70 Br., Auguſt⸗Septbr. (50er) 54,30 
Br., Sept.⸗Oktober (50er) 54,30 Br. 

Zink wer 50 Klgr.) G. v. Gieſches Erben N. H.⸗Marke 19,10 bez., 
C G. H.⸗Marle 19,20 bezahlt. fen 

Breslau, 23. Juli, 9 % Vormittags Die Stimmung am heu⸗ 
tigen Marke war feſt und Preiſe bei ſchwacher Zufuhr anziehend. 

Weizen feſt, per 100 Kilogr. . ſ. weiter 16 40 dis 17.50 bis 
18,10 Mark. gelder 16,30— 17,40 18,00 Mark feinſte Sorte über 
Notiz bezahlt. — Roggen fteigend, „er 100 Kilsgramm 15.00 dis 
15,40 bis 15,80 M., jeinite Sorte über Notiz bezahlt. — Gerſte feſt, 
per 100 Kilogr. 14.70 — 15.10 — 15,30, weiße 15,00 — 16,00 M. — Hafer 
feſter, der 100 Kilogramm 15,3) —75,70— 16,00 Mark. — Mais 
unverdndert, per 100 Kilogr. 12,00 — 13,00 13,50 M. — Erdſen 
ruhig, ver 100 Kilogramm 12.00 — 14,00 Mark, Viktorla- 15,00 
dis 18.00 Marl. — oben unverändert, per 100 Kilogramm 
18,00 bis 18,50 — 19,00 Mark. — Lupinen matter, per 100 
Kilogramm gelde 7.00800 9 - 11,00— 11,50 Mark, blaue 7,50 bis 
8,50—9,50 Mark. — Wicken unverändert, per 100 Kilogr. 13,50 bis 
14.50 — 15,50 Mark. — Oelſaaten ſehr feſt. — Schlaglein feſt. — 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pfennigen: Winterraps 33,00 
dis 31,00 — 30,00 M., Winterrübſen 32,00 — 30,50 —29,00 Mark. — 
Hanfſamen ſteigend, 15,00 — 16,00 17,50 Mark. — Raps kuchen 
feſt, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 16,25 16,00 Marl, fremder 14,50 bis 
15,50 Mark. — Leinkuchen feſt, per 100 Kilogramm ſchleſiſcher 
16,75 — 17,00 M., fremder 14,75 —15,50 
feſt, per 100 Kiiogr. 12.75 —13,25, 


Weizenfleie 8,60 bis 9,0) Mark. 
Heu per 50 Kilogramm neu 3,00—3,50 Mark. — Roggen⸗ 
ftrob ner 600 Kilogramm 33.0, bis 36,00 M. 


ee der Magdeburger Börſe. 


reiſe für greifbare Waare. 


A. Mit Verbrauchäfteuer. 
22. Juli. 


23. Juli. 
fein Brodraff made — — 
fein Brodraffinade 37,00 M. 37.00 M. 
Gem. Aaffinade II. — — 
Gem. Melis I. 35.25 M. 35,25 M. 
Rruſtallzucker I. 36,25 M. 36,25 M. 
Kruſtallzucktr II. — — 
Melaſſe Ia — — 
Melaſſe IIa — — 

Tendenz am 23. * Sehr ſtill. 
Ohne Verbrauchsſteuer. 
22. Juli. 


Sranulirter Zucker — 
Rornzuder Rend. 92 Proz. — 
Nate. Nen. 78 Pear 5 
achpr. end. 5 — 
Tendenz am 23. Juli: Geſchäftslos. Be 
Stettin, 22. Juli. Petroleum. Der Lagerdeſtand betrug 
am 13. Juli d. J. 36 705 Brls. 
Angekommen find von Amerika 1348 „ 


38 058 Bris. 
Verſand vom 13. Juli bis 20. Juli d. J. 1266 


\ 


im: 20. Juli d. Here 
We gliapeie 1 1888752 569 Bris., in 1887: 74917 5 n 
: 57.68 3 1884: 59 996 Beis., 


0 Balg, in 1885: 93 927 Brls 


4 in 996 Bels. 
im 1883; 70 225 Bils., in 1882: 84721 Bels. 
Der zus vom 1. ar dis 20. Juli betrug 86 788 Bras. 
en ee rls. in 1 und 88 748 Barrels in 1887 gleichen 
aums. 
I N find 18 Ladungen mit 76 461 Barrels. 
e Lager⸗Beſtände loko und ſchwimmend waren in 
1889 1888 
Barr arrels 
Stettin am 20. Juli 113 248 88 979 
Bremen „ 297 415 168 658 
Dambing » + > 297 587 855 
Antwerpen 224 827 162 001 
Unmfterdam » s » 42 841 41 333 
tterdaamm 174 215 119 303 
Zuſammen 1150 133 827 629 


Stettin, 23. Juli. N 
Temperatur +17 Grad Reaum., Barom. 28,2. Wind 


[An der Börſe.] Wetter: u bewölkt. 
en matt, per 1000 Kilo Iofo 172180 M., per Juli und 


Weiz 
Juli⸗Auguſt 182 M. Gd., per September⸗Oktoder 185,5 — 185 M. bez., 


per Oktober⸗November 186,25 —186 M. dez. — 


matt, ver 
1000 Kilo loko alter 144 bis 150 M. 


Roggen 
neuer 149—153 


N., ver Juli 
und Juli⸗Auguſt 153 M. nom., ver Septemder-Oltober 156,5 dis 1356 a 


Böſe ſchaffte, im erſten Akte; hier gelang es ihm, die um 


wüchfige Unbefangenheit, den naiven Trotz des „reinen Thoren“ 
vollendet zur Geltung zu bringent. — Herr van Dyck hat das 
Zeug zu einem tüchtigen „Parſifal“; er phrafirt richtig und 
detlamirt dramatiſch eindrucksvoll, allein er möge ſich vor For⸗ 
ciren der Stimme, vor Uebertreibungen im Spiel, vor einer 
falſchen Selbständigkeit in der Geſtaltung des Charakters 
ihügen! ſowie ſchließlich feine offene Geſangsweiſe, 
welche durchaus nicht dem Wagnerſchen Geſangsſtil ent⸗ 
ſpricht, ablegen. Herr Siehr iſt nach dem unvergeſſenen 
Scaria der beſte „Gurnemanz“ Herr Fuchs, welcher auch in 
vortrefflicher Weiſe die Regie leitet, ein charakteriſtiſcher Klingsor, 
und Herr Reichmann ein Amfortas, welcher nicht nur durch 
ſeine prachtvolle weiche Stimme, ſondern auch durch ſein durch⸗ 
dachtes Spiel ſeiner Rolle volle Wirkung verlieh. 

Vom Dache des Feſtſpielhauſes wehten neben der deutſchen 
und bayeriſchen zu Ehren der Anweſenheit des Königs von 
Sachſen, welcher im ſchwarzen Zivilanzuge in der Fürſtenloge 
der Aufführung beiwohnte, auch die ſächſiſche Flagge. — Das 


Haus war ausverkauft, der Eindruck, den das weihevolle Kunſt⸗ 


werk und ſeine vollendete Wiedergabe hervorbrachten, ein über⸗ 
wältigender. — Nach dem letzten Fallen der Gardine machte 
1 1 . 5 des Publikums in lauten, begeiſterten Zu⸗ 
rufen Luft. 

Der heutige Abend im Feſtſpielhauſe hat abermals in 


glänzender Weiſe gezeigt, wie feſt die Bayreuther Feſtſpiele ſich 


eingebürgert haben, welche hingebende Theilnahme ihnen von 


Kunftfreunden und Kunſtverſtändigen aller Länder entgegenge⸗ 


bracht wird. Alfred Holzbo 


0 
. 
| 


. bez., ver Oktoder⸗November 156,5 M. bez., ver November-Dezember 
158—157,5 M. bez. — Gerſte ohne Handel. — Hafer feſt, per 100 
Kilo loko 150-157 M. — Winterraps ſteigend, per 1600 Kilo lofo 
und ſucceſſive Lieferung 298—308 M. — Winterrübſen ſteigend, per 
1000 Kilo loko und ſucceſſive Lieferung 295 dis 304 M. — Rübdö 
unverändert, per 100 Kilo solo ohne Faß bei Kleinigkeiten 65.5 M. Br. 
per Juli 64,5 M. Br., per September⸗Oktober 63 M. Br. — Spiritus 
matt, per 10000 Liter⸗Prozent lolo ohne Faß 70er 37,7 M. nom., 
50er 55,5 M. nom., per Juli⸗Auguſt 70er 34,5 M. nom., per Auguſt⸗ 
September 70er 34,7 M. Br. u. Gd., per Peptember⸗Oktober 70er 343 
a = 5 ac ee se Nun Men: ar 
Roggen. — Regulirungspreiſe: Weizen 1 „Roggen 153 M., 
Rüdöl 64.5 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 
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Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom. 24. Juli 1889. 


— 
— 


M 


BALL, Bi. MI Dr 
Weisen. | Yiepniafter 0 f 8 f 3 
fter 14 80 14 40 14 10 „ 
Roggen gledrigte: 10014 6014 20 14 — 1 55 
debe f ee = % 
böchſter gramm — 1490 — | — N 
Safer gledrigſter I=! ja 60 
Andere Artikel. 
cee Me — — — — — uböchflinienr ute 
Seel wel sr. ah Denen 
Stroh | Bauchfleiſch 120 11 — 1110 
Ste || e 5150] 5 sf ee. 8 11331 1120] 1125 
Krumm 1a 1-1 Kalbffelſch 1120 11101 1/15 
gu 1] d- 5 7öjpemmelt. (=] 1121 1110| 15 
ae dia 8 
Bohnen 3] | - Rind. Nierentalgf 1 — 80 
Kartoffeln! 4 500 4 — 4 25ſGler pr. Schock 2 10 2 ] 205 
Nindfl. o. d. 7 Bes 34 
Keule n! ke 1 40 1 20 1 30 n 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung 
Poſen, den 24 Juli. 
feine 1 1 W. ord. W. 
ro gramm. 
Weizen . 1 M. 50 Pf. 7 M. 90 Pf. 17 M. 0 Pf. 
Roggen alter 14 50 13 80 13 10 
Roggen neuer 15 = 20 » 14 , 90 14, 50 
Gerſte 14 — 13 12 50 
e SE  RIEHT, 
Die Warkikomsiflioe. 


ENTER ETHERNET — 


4. Alaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie, 


Ziehung vom 23. Juli 1889. — 1. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern 


in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
261 329 440 76 8 35 661 74 857 1009 e e = 


662 84 737 94 919 2042 268 439 63 76 532 6 (AS 4 
700 89 869 3170 81 295 384 410 87 88 * 540 95 701 86 
924 44 52 4022 34 94 107 81 223 90 379 428 86 611 736 51 
5287 409 90 574 755 6047 115 (300) 277 328 (500) 53 492 96 
599 831 57 932 7143 (300) 235 85 323 30 76 463 (500) 608 27 
741 65 8164 305 405 556 57 63 633 84 745 863 923 9011 29 
308 76 699 736 58 67 876 918 52 

10063 599 612 83 721 (500) 51 845 76 (500) 911 11036 98 
352 546 (500) 52 922 (3000) 78 83 12059 204 74 418 59 508 
34 826 60 985 13002 208 313 79 406 9 557 819 80 (300) 900 
14009 (500) 401 (300) 6 62 532 43 698 755 66 92 95 836 945 
15004 161 293 325 72 517 (8000) 74 87 600 ** 12 36 702 25 
29 831 958 16078 179 219 50 493 12103 23 (1500) 30 65 (300 
331 77 575 652 814 48 18018 245 (300) 300 26 488 566 71 
805 39 924 47 94 19046 181 485 650 895 942 

20029 42 128 73 282 (300) 606 17 768 813 50 96 973 21034 
126 34 335 401 13 551 54 950 71 75 102 13 329 49 459 
564 607 803 59 23028 109 51 59 232 380 446 532 63 612 36 
(8000) 726 (300) 836 56 949 24009 (1500) 35 44 374 430 32 
41 94 501 635 793 804 42 60 28323 (1500) 90 94 450 77 539 
626 47 Sa) 73 (300) 85 752 892 ©6003 8 358 496 99 532 636 
78 753 819 93 27114 (1500) 92 302 42 93 441 523 608 14 77 
87 701 15 829 28053 110 251 70 (300) 353 530 632 47 61 720 
48 819 995 29092 184 230 85 94 400 98 514 32 66 634 60 842 


34021 102 95 247 402 70 737 878 38050 167 208 44 96 333 
421 517 978 36103 27 224 43 450 526 53 627 82 727 853 942 
32192 211 49 86 349 528 726 934 38059 69 169 262 456 748 
95 99 804 35 930 39097 247 53 99 381 450 61 582 773 

40079 135 70 80 (300) 282 365 (1500) 417 (1500) 95 601 
23 737 (1500) 908 66 41339 90 484 87 504 (30000) 99 42004 
96 111 (300) 25 232 41 310 446 546 607 717 47 966 43017 146 
202 309 94 420 666 826 912 44099 194 332 531 52 96 641 787 
905 95 45025 100 39 267 83 363 413 19 74535 614 53 96 843 
43 988 46064 180 218 (300) 66 86 367 (1500) 478 851 42447 
82 537 (600) 767 837 61 80 48184 209 30 87 309 38 413 22 
523 24 00,04 607 704 7 802 74 908 48015 160 610 21 730 84 
88 

50211 31 391 648 52 897 996 (3000) 51169 448 61 588 961 
52110 243 412 46 72 96 98 591 673 864 80 919 34 59 53088 
103 469 70 90 (1500) 93 510 849 84053 85 148 80 249 50 90 
318 39 419 563 600 91 93 776 867 922 45 55063 72 334 408 
65 (300) 82 503 89 604 26 32 64 805 77 947 56001 32 41 198 
214 18 57 422 535 64 779 52145 279 89 310 609 45 69 83 99 
754 (3000) 866 937 58060 93 128 36 94 489 615 40 56 60 767 
76 (3000) 830 978 59001 181 (300) 268 99 340 439 66 517 19 
39 63 073 95 799 990 

60032 45 88 272 89 463 610 704 32 70 61161 225 534 
619 (600) 776 866 62128 40 66 206 27 419 48 557 79 (3000) 
91 677 (300) 839 969 81 82 63079 243 366 461 581 689 95 818 
32 42 48 920 38 68 4001 116 39 370 436 549 635 717 819 45 
84 918 43 65055 160 219 83 313 548 61 725 976 66382 472 
571 600 65 71 362 (600) ‚62005 99 272 439 56 72 631 57 706 
851 940 68263 307 421 522 25 38 39 99 627 959 69052 299 
328 464 68 612 82 743 802 22 90 (3000) 958 

20090 438 43 548 50 73 96 21120 52 306 414 38 554 652 89 
‚891 94 38271 78 376 402 19 (1508) 552 621 743 800 62 67 (300) 
904 31 59 82 23000 6 69 81 158 668 90 717 85 806 920 42 24176 
209 34 321 446 (300) 69 630 747 962 (300) 25020 423 600 703 
3000) 992 36020 36 116 65 72 243 356 548 650 69 744 801 98 

68 22085 86 239 443 796 812 45 (3000) 903 28091 335 463 84 

541 645 63 857 26000 41 133 39 46 70 93 227 56 357 78 505 
644 836 70 

80014 146 66 213 24 58 422 68 84 541 749 81021 30 167 213 
56 69 310 400 21 676 854 64 79 942 50 88009 208 351 52 (500 
83 643 744 830 83037 49 324 56 403 (300) 53 569 665 716 8402 
107 67 84 437 99 522 50 670 77 88 716 17 804 93 960 8310 35 
36 67 409 53 527 632 51 707 29 33 51 86020 151 69 365 487 53 
507 657 909 34 82046 127 54 (3000) 252 (3000) 99 313 400 87 
98 540 763 99 931 88083 114 208 16 66 680 842 62 966 91 89061 
76 163 78 79 422 71 869 86 (300) 94 976 

90014 85 143 303 18 (2000) 453 79 513 656 772 894 
21136 206 62 305 81 (300) 483 504 625 64 700 4 52 836 


zuck und erlag be. Qufbuchdruderei von W. Decker u Comp. Zt Köyel’ 


De — ——ů ———— ͤ——j 2 — ns 


— 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


Rom, 24. Juli. 


datikaniſchen „Oſſervatore Romano“ und erklärt es für eine 
daß die italieniſche Regierung Vorfihtsmaßregeln er⸗ 
griffen habe, um zu verhindern, daß der Papſt ohne ihr Wiſſen 


Fabel, 


abreiſe. 


ö 
| 
Petersburg, 24. Juli. Der Zuſtand des Groß 
fürſten Konſtantin iſt beſſen. Der Großfürſt kann wiederum Berlin, den 24. er (een. Agentur von Alb. Age 
einige Worte hervorbringen uns etwas im Seſſel figen i Weizen höher ep ieuins fef 1 
5 3 f | a we 191 — 189 50 unverſt. mit Abgabe 
0 ˙ p | Foren abe: ” Er 2 50 M. loco o. —| 55 80 
BAU x I m Novem.⸗Dezdr. == „Juli⸗Auguſt 55 10 54 90 
Poſener eee fen, 24. Jul. Raggen — 5 I . Sentbr.⸗Aktober 54 50 54 10 
Roggen 7.40 — 7.50 M., Weizen bis 9 M., der Zentner Gerſte „Sest⸗Ollober 161 25159 75 . 7% Biden ge 36 50 36 
neue) 6,25 M., Hafer 7,50-7,75 M. Der Markt war gut beſucht, ee Novem.sDezbr. 164 25162 75| Auguſt⸗Septbr. 35 90 35 5 
aufluſt rege, Zufuhr mäßig, Stroh knapp; das Schock 33,75 M., üböl feſt 3 > Septbr »Oftober 94 70 34 5 
einzelne Bunde 60—70 Pfennige. Heu edenfalls wenig, 20 Pfg. das pr. Sept.⸗Oktober 63 20 63 —- . September 36 30 36 10 
nn — > 2 ee ren ex = 40 1 W Obſt Hafer feit „ Nobem „Dezbr. 33 90 33 70 
zum Verkauf. Entſtielte Sauerkirſchen 9 — . pro Zentner. Saure h = y 
Kirfben mit Stiel in Heinen Tönncden 225 N., auch 3 M pro aide in ghober 148 1147 5° 


Tonne, kleine ſchwarze ſüße Kirſchen die Tonne 2-2,25 M. Aepfel 
Der Alte Markt war heut mit Kartoffeln 
nicht ſtark befahren, der Begehr rege, Käufer in ziemlicher 10 . ar 
der 

Mit Geflügel war der Markt 
eine ſchwere ® 

große Gongs 3—3,75 M, auch mohl 4 M., 1 Paar große ſchwere fette 9 
Enten 3—3.50 M., 1 Paar leichte Enten 1,75 —2,75 M., 1 Paar junge 
M., 1 Paar alte, große ſchwere Hühner 
Butter knapp. das Pfund 11.10 M. Eier die Mandel 
55 Pfg. Die Mandel Gurken 20- 25-30 Pfg. 2 Pfd. rg 


die kleine Tonne 1,50 — 2 M. 


her Preiſe etwas feſter. Der Zentner neue Kartoffeln 2— 2,25 
Zentner alte Kartoffeln 160 — 1,0 M. 


recht gut verſehen. Eine junge Gans 1,75 2,25 M 


Hühner 80˙ Pfg. dis 1,50 — 1.70 


2.76—3 M. 


15 Pfg. 1 Bid. Feldſchoten 15—20 Pfg. Kirſchen das Pfd. 20 


1 Liter Blaubeeren 15—20 Pfg. der Liter Preißelbeeren 20 Pfg., eine 
Pfg. Der Auftrieb 
auf dem Viehmarkt war ſchwach, namentlich mangelte es an fetten M 

Die Preiſe feſt, der Zentner lebend Gewicht 38—42 Warſch⸗Wien. 
Mark, feine Waare auch darüber. Ungariſche Fettſchweine der Zentner 
45—46 M. Kälber das Pfund ledend 5—28 Pfg. Hammel das Pfd. 
lebend dis 20 Pfg. Rinder der Zentner lebend Gewicht 22— 23 M. 
Der Fleiſchmarkt auf dem Wronkerplatz war gut befucht, das Angebot 
durchaus befriedigend, das Geſchäſt ſchien lebhafter. Das Angebot in 
M., Das Pfund mittel Aale 1,20 
Krebſe 40 — 60 
war der Markt auf dem Sapiehaplatz, bis auf Butter, mit 
den übrigen Artikeln dis zum Ueberfluß verſehen. 3 Pfd. Kartoffeln 


Aprikoſe 5 Pfg., das Pfund Stachelbeeren 15—20 


Landſchweinen. 


iſchen knapp, das Pfund Hechte 
Mark, Schleie 60 Pfg., Bleie 35 Pfg. 
Pig. Auch 


Die Mandel 


10 Pfg., die Mandel Gurken 20—30 Pfg. 


92014 373 606 42 731 872 910 93106 239 327 84 539 51 97 
640 (500) 60 739 906 94007 104 12 21 75 17 — 271 82 306 77 
894 95002 135 36 56 229 50 322 65 76 8 0) 482 526 27 
984 (300) 98006 33 118 291 342 72 504 90 ) 610 58 58 769 
22 58 990 92081 185 425 519 629 807 77 943 57 93 9 
98077 87 136 46 64 200 4 8 546 856 99016 113 32 49 
3 200 337 222 53 56 59 474 701 
217 (300) 63 308 26 36 454 (1800) 553 64 
34 (300) 962 102204 24 73 (500) 315 66 493 (500) 511 36 
839 901 68 103009 59 163 87 205 (300) 41 313 900 104002 194 
384 474 (500) 502 80 702 829 97 962 105042 (1500) 79 81 210 
446 542 673 (300) 92 774 808 (1500) 906 206208 98 417 (500) 
503 697 712 24 47 855 78 94 944 102122 49 74 (3000) 374 403 
asoe) 514 602 75 90 721 839 65 90 955 108084 116 402 770 
09030 184 250 547 62 745 73 811 960 
110034 59 277 366 434 73 509 636 738 927 91 111034 49 
soo) 80 168 212 40 81 398 459 516 55 74 634 83 813 997 


— 


41500) 112205 28 361 93 418 601 13 707 35 70 (600) 908 
13000 103 85 329 30 455 629 82 720 884 114000 296 483 


125 64 291 362 445 550 639 985 112000 278 332 65 (3000) 
133006 674 88 88 706 871 028 (=000) 53 71 (2500) 7# (300) 
118066 89 97 110 250 (300) 95 382 669 644 708 119000 77 
168 298 529 796 849 972 

120030 89 155 71 269 524 656 421013 65 114 21 83 226 
82 303 467 549 57 662 778 830 92 916 182018 80 96 317 59 
500 72 123010 217 333 59 67 425 761 80 97 807 20 28 927 
41 57 124010 27 119 298 483 523 704 13 862 128007 (300) 9 
67 297 (300) 590 623 38 (8000) 700 853 80 97 186199 212 
(600) 13 343 671 80 98 (600) 737 122257 63 495 510 55 652 
68 713 1281938 224 577 84 699 782 (000) 807 129023 40 176 
585 600 30 969 88 

130201 339 457 740 (300) 431017 945 132117 90 387 409 
568 734 68 85 950 133118 412 563 614 (3000) 878 (300) 924 
134123 88 419 65 699 964 135089 103 292 303 419 65 73 643 
712 808 902 136019 235 88 422 50 520 97 665 705 20 34 98 
925 51 122111 262 424 80 971 138064 14 317 425 646 746 
950 ABB115 (2500) 43 220 69 369 416 41 55 (8000) 71 523 97 
687, 704 (2800) 57 839 43 (2000) 

440050 (300) 135 219 25 (1500) 38 383 402 7 29 31 39 88 
715 810 42 99 (300) 979 242071 133 57 (8000) 216 377 420 
641 47 784 824 63 142114 61 225 332 572 76 615 77 778 816 
33 909 63 143080 134 669 780 (6000) 829 76 83 85 98 (600 
983 144063 76 96 149 62 68 291 423 (300) 46 506 696 736 86 
145007 349 414 37 603 712 22 890 (1500) 916 46 146074 
85 (000) 117 (1500) 43 274 342 95 659 74 780 864 69 86 951 
142114 (300) 92 271 76 326 33 57 65 424 70 72 504 742 45 78 
882 930 60 448828 76 499 581 712 (600) 13 874 76 979 
149019 52 54 (300) 91 132 84 326 36 682 615 807 68 643 96 

150263 884 616 709 909 15 27 81 181239 51 307 432 42 
o 500 51 50 200% 94 117 352 412 72 578 (300) 626 796 
(1500) 866 81 955 (3000) 153033 88 131 310 421 73 560 624 
808 (300) 22 44 134014 171 407 32 43 52 670 726 36 862 918 
155019 177 320 442 69 945 186208 14 418 504 83 657 (300) 
710 33 90 932 154239 65 306 693 774 158000 (300) 18 328 (300) 
540 609 32 37 788 820 34 45048 226 36 327 450 883 913 

160013 16 92 197 471 525 776 866 941 69 46408 153 49 
297 bz 168013 75 402 15 548 712 46 816 25 13118 77 95 
616 34 752 823 66 70 900 464080 117 67 70 298 (600) 380 526 
747 64 931 39 (600) 145008 67 81 145 92 437 738 976 600) 
366027 151 361 87 540 87 748 (A500) 845 994 162085 87 9 
202 36 428 500 628 701 861 79 168003 168 227 650 57 72 707 
(500) 85 917 105100 71 440 583 732 89 346 (300 

370004 (300) 22 208 660 685 708 894 938 51 12016 202 478 
89 562 605 05 719 803 980 88 90 1228152 206 63 317 420 590 
91 769 70 52 (300) 819 93 939 124047 166 (300) 247 308 70 
448 569 676 700 819 969 424230 64 317 (300) 45 (300) 400 26 
90 609 16 01 812 909 128025 187 287 90 404 29 ( 30 
(500) 528 81 648 889 968 196075 184 213 47 349 85 487 003 
651 708 91 849 122014 164 267 88 412 504 48 678 (3000) 94 
702 72 93 817 51 84 909 39 60 148185 93 211 366 447 70 564 
608 193 „1 133 274 324.49 494 744 (1500) 864 920 62 
4500) 

448070 120 267 (600) 327 401 516 799 181010 76 133 375 
485 050 988 188134 348 412 17 34 (8000) 37 595 691 715 82 
974 483091 104 19 201 313.75 490 764 808 36 184052 103 11 
235 61 93 462 614 732 73 185042 248 304 431 (300) 545 59 09 
646 871 987 95 186237 45 47 (1500) 640 65 73 721 32 56 95 
2000 811 (000) vOL 05 182038 181 319 (1800) 32 448 600 

00) 643 81 771 968 188056 242 336 37 439 676 619 77 90 
(8000) 868 188043 49 190 430 566 97 720 


Dir „Riforma“ polemifirt gegen den 


— 
= 


Börſe zu Poſen. 
Buſen, 24. Juli. [Amtlicher Börſenbericht. 
Spiritus, Gelündt —, Kündigungspreis (50er) 54,70, (70er) 
34,90. (Loko ohne Faß) (50er) 54,70, (7er) 34,90. 
Poſen, 24. Juli. [Börſenbericht. 
Spiritus feſt. (Loko ohne Faß) (50er) 54,60, (70er) 34.80. 


— — 


—.— 


Vorſen Telegramme. 


Kündig. in Roggen — Wipl. — Kündig. in Spiritus 10,000 Ltr. 


eſtr. Bauknsten 171 3 171 4 Oeſtr. fr. Staatsb. 95 50 
Deſtr. Silberrente 72 60 72 75 Lombarden 3 
Ruß Banknoten 208 90/208 30 8 . 


Aufl. Jonſ. Ani, 1871102 


; | Dfim.Sivb.E,6t.9.106 25,100 — . Bol. Prong, 8. 1.116 116 — 
Worlenh reed 70 40 80 75 1 85 0 Eh 
0 . abr. B. A.114 — 114 — 

a8. 28.8.8 1276 20 — Bel 4114 — 114 


nd 
Fo ee 


konſ. Anl. 1880 89 90 
dto. 68 Goldrente 111 80111 9) Dortm. 


dio Prämn.⸗Anl. 1866158 501159 90 Beh 
alleniſche Mertte 94 20, 94 20 Voce 

1. er a In 88 50 ra de 70 Dikkonto dom 

a 3 abn onto⸗Kom. 
Ruſſiſche Noten 208 70 (ultimo) A 


Stettin, den 24. 1 — * Agentur von Alb. Lichtenſtein.) 
v. 23. 


Galizier E. St. Aft. 82 
Ruff 


ot. Not. n. 23. 

Weizen höher Spiritus matt 

uli⸗Aug. a. Uſance 183 —182 — | unverſt. n Abgabe 

i Aug. nur — —| — ] v. 50 M. loco 9. F. 55 50 55 50 

ept.-Okt. a. Uſance 186 50185 — | uuverſt. mit Abgabe 
Sept.⸗Okt. neue. — —| — . 70 M. loco o. F. 35 80 35 70 
Roggen höher t. erben: 34 30, 34 50 
Na S 154 — 153 — pr. 1 34 20 34 30 

ert Ot. a Ufance 157 — 188 0] r. Sestlich 2 
Sept. Okt. neue⸗ ei — — Vetroleum 22 2 N 


5 loco verſteuert Uſance 1 


e wihrend des Drudes dieſel Bialtes a 
werden im Morgenblatte — — Buhl 


Wetterbericht vom 23. Juli, Morgens 8 Uhr. 


Stationen. = 
Mullagbmode 759 | 2 8 
Aberdeen 754 WNW 1 heiter 14 
Chriſtianſund 751 ſtill nft 17 
gen. 756 W wolkig 14 
V 
a b e 
durg 753 SS dedeckt 
Nestes | 77 __ jew 1lbebedt 10 
Cort, 756 W 4Re 13 
Sherbourg % S . Regen 14 
2 82 1 Regen 
en: 757 W 2 ald bedeckt 17 
burg. . 60 ER eiter 1 
Bar "= Sn 1 130 
aſſer & 4 halb bedeckt! 1 
€ 755 SW Ideiter ö 17T 
ee Bere 
Rerlrube - 70 0 1 wolf 14 
Wiesbaden 769 W Iſbede 15 
München 760 N 3) Regen 14 
Cbemnitz 760 RO 2ſhalb bedeckt 16 
Berlin 761 WALD Z halb bedeckt 15 
Biel: u. 761 S wolkenlos 1 
Breslau 702 NW wolkenlos 15 
le ns . | 763 Bi 4 bedeckt 13 
Ae ar, 759 O Adedeckt | 25 
) Geſtern Nachmittags Gewitter. 


e e Zug, 2 = bist ge (anna, F. mäßig, 5 — ff 
— ſtark. “ = ſteif, 8 — „ 9 ; pie Em, 
| „ 12 = Dee ee 10T Pate Ok 


Ueberſicht der Witterung. 

Die geſtern erwähnte Zone niedrigſten Luftdruckes erſtreckt h 
von Nord⸗Deutſchland oftwärts über Skandinavien hinaus nach 
Finnland, mit einem Min mum über dem Bottniſchen Buſen, an 
oſtdeutſchen Küſte mäßige bis ſtarke weſtliche Winde erzeugend. eber 
entral⸗Europa ift das Wetter kühler, ziemlich trübe, im Süden reg⸗ 
neriſch. An der deuſſchen Küſte gingen viele Gewitter nieder. In 
Hamburg fand geſtern Mittag eine heftige Sturmböe aus Südweſt ſtatt. 

Deutſche Seewarte. 


Lichtſtärke der Gas beleuchtung in Poſen. 1 


ö 
| Am 23. Juli Abends: 16,1 Normalkerzen. 
Waſſer 555 er Warthe. 
0 am 23. i Mittags 0,32 Meter. 
We ee en % 3 
„ „24. Mon 31 
f { 


in Poſen. 


